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Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. November.

S Südweſtafrika. Nach einer Meldung des deutſchen
Generalkonſuls aus Kapſtadt hat der engliſche Reſident in
Mafeking berichtet, daß 400 meiſtens unbewaffnete Hereros
die Grenze nach Betſchuana-Land Protektorat überſchritten
hätten. Es ſeien bereits Schritte ergriffen, die bewaffneten
Leute zu entwaffnen; Kapitäne ſeien nicht darunter geweſen.
Ein Uebertritt von Eingeborenen Deutſch-Südweſtafrikas
nach Kapland ſei in neuerer Zeit nicht erfolgt.

Staatsſekretär Kraetke hat ſich entſchloſſen, die Zahl der
Poſtbeamten in Deutſch-Südweſtafrika bedeutend zu
verſtärken, ſo daß im ganzen 34 Beamte und 20 Unterbeamte
dort ſein ſollen. Weitere Verſtärkungen ſollen nicht aus
geſchloſſen ſein.

Zum Handelsvertrag mit Oeſterreich und der Schweiz.
Der „Germania“ ſchreibt man aus Wien: Jn den Handels-
vertragsverhandlungen mit Oeſterreich-Ungarn iſt inſofern
eine augenblickliche Stockung eingetreten, als die
Miniſterialdirektoren Wer muth und Dr. v. Körner,
ſowie der bayeriſche Delegierte Generaldirektor v. Geyger
erſt Ende dieſer Woche in Wien eintreffen werden. Jn-
zwiſchen werden auf beiden Seiten noch Vorbereitungen und
die Reſultate der erſten Beſprechungen verarbeitet. Sie
ſind vollkommen befriedigend.

Zum Abſchluß der Verhandlungen über den deutſch-
ſchweizeriſchen Handelsvertrag wird der „Voſſ. Ztg.“ be-
richtet: Jn Luzern iſt über den neuen Handelsvertrag
zwiſchen Deutſchland und der Schweiz eine Einigung erzielt
worden. Die Unterzeichnung des Vertrages wird voraus-
ſichtlich Ende dieſer Woche oder am Montag erfolgen, nach-
dem der Vertrag inzwiſchen redaktionell durchgeſehen
worden iſt. Die Dauer des Vertrages iſt auf zwölf Jahre

bemeſſen Er a

Jnhalt des Vertrages ſoll ſolange geheim gehalten
werden, als die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich noch ſchweben.

Schiedsvertrag mit Amerika. Demnächſt wird auch
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten ein
Schiedsvertrag abgeſchloſſen werden. Darauf bezügliche
Verhandlungen ſind, wie wir geſtern ſchon kurz berichteten,
von der nord amerikaniſchen Regierung angeregt worden,
und wenn dieſe auch noch nicht in allen Einzelheiten voll
ſtändig geregelt ſind, ſo läßt ſich doch mit Beſtimmtheit ein
befriedigender Abſchluß in nicht zu ferner Zeit erhoffen.

Vom kaiſerlichen Hofe. Donnerstag abend wohnten
Se. Maj. der Kaiſer und Jhre Maj. die Kaiſerin der Vor
ſtellung von „Theodora“ im Neuen Königlichen Theater bei.

Freitag morgen machten beide Majeſtäten einen Spazier-
gang im Tiergarten; im Anſchluß daran beſuchte der Kaiſer
den Reichskanzler Graf v. Bülow in deſſen Palais.
Später ſtattete er in Begleitung der Kaiſerin der Königin
Carola von Sachſen einen Beſuch ab. Mittags
empfing er im königlichen Schloſſe den nach Ludwigsburg
verſetzten Herzog Ulrich von Württemberg, da-
nach den Militärattaché in Konſtantinopel Major von
Leipziger. Zur Frühſtückstafel waren geladen Herzogin
Vera von Württemberg, kaiſerliche Hoheit, und Herzog
Ulrich von Württemberg. Nach der Tafel fand im Eliſabeth-
ſaale eine Vorführung von Lichtbildern der Marienburg
durch den Photographen O. Anſchütz ſtatt. Hierzu waren
geladen die Damen und Herren des Hofes, die Herren des
Hauptquartiers, die General und Flügeladjutanten mit
ihren Damen.

Die Kaiſerin, der Kronprinz und die Herzogin Cecilie
von Mecklenburg-Schwerin, der der Kronprinz bis Berlin
entgegengefahren war, trafen Freitag abend auf dem Bahn-
hofe in Wildpark ein, wo ſie von der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe erwartet wurden, und begaben ſich dann nach dem
Neuen Palais.

Bundesrat. Jn der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung des
Bundesrates wurde die Ueberſicht über die Ergebniſſe des Heeres
ergänzungsgeſchäftes ſowie eine Nachweiſung über die Herkunft und
Beſchäftigung der Militärpflichtigen für das Jahr 1903 zur Kenntnis

enommen. Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen die Ueber
icht der Reichsausgaben und Einnahmen für das Rechnungsjahr
1903 und die Vorlage wegen Aenderung des Militärtarifes für Eiſen
bahnen. Den Ausſchußberichten über den Antrag Oldenburgs wegen
Aenderung der Grenze des Braker Freibezirkes, über den Antrag
Preußens auf Jnkraftſetzung von Vorſchriften der Krankenverſicherungs
novelle vom 25. Mai 1903, über den Entwurf einer Eiſenbahnbau
und Betriebsordnung und über die Vorlage betreffend Ergänzung der
MilitärTransportordnung und des Militärtarifes inbezug auf die
Beförderung von Militärluftballons wurde zugeſtimmt.

Der württembergiſche Landtag wurde Freitag vormittag
durch den König eröffnet. Die Thronrede ſtellt vezüglich der
Wahlrechtsreform feſt, daß die Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb des Landtags über die nähere Geſtaltung der Reform
die erwünſchte Ausgleichung nicht erfahren haben und fährt dann
fort: Jch bin der innigen feſten Zuverſicht, daß die Stände des
Landes, überzeugt von der dringenden Notwendigkeit der Reform, die

mühungen meiner Regierung um Verſöhnung der Gegenſätze in
opferfreudiger Hingabe an das hohe Ziel ſelbſtlos fördern und daß
ſie durch Entgegenkommen dem neuen geſetzgeberiſchen Vorgehen,

zu veranlaſſen ich entſchloſſen bin, die Wege ebnen werden. Die
ronrede bemexkt ſodann, es ſtehe zu hoffen, daß das erhebliche

Er ſoll am 1. Januar 1906 in Kraft treten. Der
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Defizit des Jahres 1902 in den Rechnungsergebniſſen der
folgenden Jahre Deckung finden werde. Nach den vorläufigen
Aufſtellungen werde es auch möglich ſein, den Hauptetat für die
nächſte Finanzperiode, wenn auch nicht ohne Schwierigkeiten, ins
Gleichgewicht zu bringen.

Sodann kündigt die Thronrede Vorlagen an betreffend Bereik-
ſtellung ſehr erheblicher Mittel für die Erweiterung der
Bahnhöfe in Stuttgart und Kannſtatt und den
Ausbau ihrer Zufahrtslinien ſowie für den damit im Zuſammen-
hang ſtehenden Bau der linksufrigen Neckarbahn und für den Aus-
bau der bereits bewilligten zweiten Gleiſe, ferner für die Er
weiterung baulicher Anlagen, und die Vermehrung der Fahr-
betriebsmittel. Gleichzeitig ſoll mit dem Ausbau der Neben-
bahnen fortgefahren werden. Die Thronrede kündigt des weiteren
Vorlagen an betreffend die Verbeſſerung des Einkommens der
Volksſchullehrer, Forderungen für die Erhöhung der Be
züge der Geiſt lichen und die Errichtung neuer Poſt
gebäude, Vorlagen zur teilweiſen Neu- Regelung des Ge
richtskoſtenweſens und der Rechtsanwaltsgebühren, ſowie einen Geſetzentwurf betreffend die Ver
waltungseinheiten und die Wiedereinbringung der Vor-
lagen betreffend die Erbauung eines neuen Hoftheaters und
die Gemeinde- und Bezirksordnung.

r Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Fahrplan der Reichs
poſtdampferlinien nach Oſtaſien und Auſtralien für das Jahr 1905.

Das Totaliſatorſtener-Geſetz, das vom Reichstage in ſeiner
letzten Tagung einer Kommiſſion überwieſen worden iſt, kommt in
der nächſten Zeit, wie der „Deutſche Sport“ aus parlamentariſchen
Kreiſen erfährt, im Plenum zur Beratung. Das Geſetz iſt aber
einer Umänderung unterworfen worden, indem es die Totaliſator
ſteuer auf 10 Prozent herabſetzte

Freiſinnige Konſequenz. Jm Landtagswahlkreiſe
Wiesbaden haben zehn Angehörige der freiſinnigen Volks-
partei gegen die Wahl des nationalliberalen Abgeordneten
Bartling Proteſt eingelegt und daraufhin hat das Abgeord-
netenhaus bekanntlich die Wahl für ungültig erklärt. Dabei
iſt es nun höchſt bezeichnend, daß die Proteſt erhebenden frei

Finnigen Manuesſeelen voll ſittlicher Entrüſtung ſich über
Dinge, ereifert haben, die nicht nür vom Freiſinn ſelbſt
geübt, ſondern ausdrücklich von ſeinen Wortführern im Ab-
geordnetenhauſe als zuläſſig verteidigt ſind. Den Wahl-
männern, die für den Kandidaten Bartling gewählt waren,
und die demgemäß für ihn ſtimmen würden, war eine Ent-
ſchädigung für die Reiſe und für ihre etwaige Zeitverſäum-
nis zugeſichert. Außerdem waren ſie zu einem gemeinſamen
Mittageſſen eingeladen. Wenn die freiſinnigen Lokalgrößen
in Wiesbaden darin unerhörte Wahlbeeinfluſſungen er-
blickten, ſo ſetzten ſie ſich mit den führenden Elementen ihrer
eigenen Partei in ſtrikteſten Widerſpruch. Einen Tag nach
den Wahlmännerwahlen hatte die „Freiſinnige Zeitung“,
inzwiſchen in die „Deutſche Freie Preſſe“ umgetauft, ihre
Parteifreunde im Lande darüber belehrt, daß eine Er-
ſtattung barer Auslagen und eine Vergütung für Zeit und
Einkommensverluſt nach der Praxis der Wahlprüfungs-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes nicht als unzuläſſig be-
trachtet werden könne. Und wie ſprach der Abg. Kopſch von
der freiſinnigen Volkspartei im Plenum des Abgeordneten
hauſes, als es ſich um die Prüfung freiſinniger Wahlen
handelte, bei denen die Aufwendungen der Wahlmänner
nicht einmal geprüft, ſondern jedem ohne weiteres einc
Pauſchalvergütung von 5--6 Mark ausgezahlt wurde? Er
betonte, daß ſolche Vergütungen für erlittenen Ausfall und
gehabte Ausgaben als Anreiz, überhaupt zur Wahl zu
kommen, nichts Strafbares enthielten. Sonſt müßte es auch
ſchon als unzuläſſig betrachtet werden, wenn ein Gutsbeſitzer
ſeinen Arbeiter oder Gärtner, der Wahlmann wäre, auf
ſeinem Wagen mit zur Stadt fahren ließe. Reiſekoſten
und Zehrgelder wären noch nichts Unzuläſſiges und Straf-
fälliges. Die Straffälligkeit trete erſt dann ein, wenn damit
der Verſuch verbunden ſei, den Wahlmann zu einer anderen
Stimmabgabe zu bewegen, als es ſeinem Wunſche und dem
ſeiner Wähler gemäß ſei.

Wie wollen, ſo fragt mit Recht die „Poſt“, die empfind-
ſamen Wiesbadener Freiſinnigen ihr Verhalten mit dieſer
Stellungnahme ihrer eigenen Partei vereinen? Jſt ihre Ent-
rüſtung ehrlich und nicht nur ein künſtliches Strohfeuer, das
weiter keinen Zweck hat. als zu blenden, dann müßten ſie
jetzt einfach der freiſinnigen Volkspartei, die ſolche in ihren
a höchſt verwerfliche Grundſätze vertritt, den Rücken
kehren. Das Köſtlichſte aber iſt, daß der Freiſinn in Wies-
baden früher genau dasſelbe getan hat, was ſeine Haupt
ſtützen im Untertaunuskreiſe jetzt als ſo verwerflich brand
marken. Wie nämlich eine vom nationalliberalen Wahl
vereinsvorſtande in Wiesbaden verbreitete Kundgebung be-
ſagt, hat ein nationalliberaler, früher freiſinniger Wahl
mann ſchriftlich erklärt, daß bei früheren freiſinnigen Land-
tagswahlen in Wiesbaden den Wahlmännern nicht nur das
Eſſen, ſondern auch der Wagen für die Reiſe nach Wies-
baden geſtellt und bezahlt iſt. Das iſt ganz beſonders in
tereſſant, denn dieſe früheren Bräuche im eigenen Kreiſe der
Proteſterheber können ihnen unmöglich unbekannt geblieben
ſein. Man ſieht hier wieder einmal deutlich, in welcher
Weiſe Wahlproteſte fabriziert werden. Da werden Dinge
als ungeſetzlich und unzuläſſig verſchrien, welche die pro-
teſtierende Partei jahrelang ſelbſt geübt hat. Entweder
müſſen diejenigen, welche unter ſolchen Umſtänden als An-
kläger auf den Plan treten, ſelbſt nicht davon überzeugt ſein,
daß das, was ſie als unzuläſſig brandmarken, wirklich ver-

Intereſſe inzwiſchen nicht verloren. Auguſt Scherl w
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werflich ſei, oder ſie müſſen die Anſicht vertreten, man könne
getroſt Unzuläſſiges und Ungeſetzliches tun, wenn es nur
geheim bleibe. Ein Drittes gibt es hier nicht. Ja ja, es
lebe die Logik, die Moral und die Ehrlichkeit des Freiſinns!

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

97. Sitzung vom 4. November, 11 Uhr.
Am Miunuiſtertiſch: Frhr. von Hammerſtein, Moeller,

von Loebell.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des Ent

wurfs betr. die Koſten der Prüfung überwachungsbedürftiger Anlagen.
Nach unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Dr. Voltz (nl.) und

Kreitling (fr. Vp.) ſowie einer Erwiderung des Miniſters Moeller
wird der Geſetzentwurf in dritter Leſung ſowie in der Geſamtabſtimmung
mit großer Mehrheit angenommen.

Es folgen Jnitiativanträge. Der Antrag Fiſchbeck (fr. Vp.)
lautet: „Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die beſtimmte
Erwartung. auszuſprechen, daß die königliche Staatsregierung behufs
Vermeidung jedweder Anregung zum Lotterieſpiel unter den Sparern
jede Veranſtaltung einer mit Sparkaſſen oder der Einſammlung von
Spargeldern verbundenen Prämienverloſung verhindern wird.“

Mit dieſem Antrage verbunden wird die Beſprechung des Antrages
Fritſch „Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die königliche
Staatsregierung zu erſuchen, unter Ausſchluß jedes den Charakter
des Lotterieſpiels tragenden Prämienſyſtems die Spartätigkeit der Be
völkerung durch Beſtimmungen behufs Erleichterung der Einzahlung
der Sparbeträge, insbeſondere in der Richtung der Einführung des
Abholungsbetriebes, möglichſt weiter zu fördern, dabei auch auf eine
Verſtändigung mit der Reichspoſtverwaltung Bedacht zu nehmen, um
den Sparkaſſen die Einſammlung der Sparbeträge an den Orten ohne
Sitz einer Sparannahmeſtelle durch die Organe der Poſt mittels eines
vereinfachten Verfahrens zu ermöglichen.“

Abg. Dr. Fiſchbeck (fr. Vp.) bedauert, daß der bereits im Januar
geſtellte Antrag erſt jetzt zur Beratung kommt, und bittet, die Jnitiativ-
anträge künftig mehr zu berückſichtigen. Unſer Antrag hat freilich ani den Sparſinn

durch Lotterien heben und für iſt er noch immer
tätig. Leider ſcheint er eine gewiſſe Zuſage von der Regierung erlangt
zu haben. Herr Scherl meint, den Leuten werde heute das Sparen
noch zu unbequem gemacht, die Sparbeträge müßten abgeholt werden.
Es müſſe aber, meint Herr Scherl, zur Verbindung der Sparer eine
Wochenſchrift gegründet werden. Die Zinſen ſollen zu Prämien ver
wendet werden. Dieſe Lotterie wird aber die Spieler kaum dauernd
feſſeln fallen doch auf 300 000 Loſe nur 12 000 Gewinne. Dabei ſind
die Unkoſten des geringe Beträge Sparenden eben ſo hoch wie bei dem,
der regelmäßig hohe Beträge ſpart. Die Unkoſten betragen in 24 Jahren
79,40 Mk. und dafür erhält jeder in dieſen 24 Jahren einen Durch
ſchnittsgewinn von 5 Mk. (Hört! hört Sieht aber jemand, daß er
bei Scherl nicht gewinnt, dann wird er zu anderen Lotterien übergehen,
und ſo wird der Sparer zum Spieler gemacht. Das Spielſparſyſtem
iſt das Gegenteil deſſen, was man ſittlich Sparen nennt. (Sehr wahr
Nennt Herr Scherl ſeinen Spielteufel Sozialpolitik, dann bewahre uns
der Himmel vor dieſer Sozialpolitik. (Sehr richtig Freilich ſagt
Herr Scherl, er wolle den Spieltrieb in richtige Bahnen
lenken. Jn Wirklichkeit weckt er den Spielteufel erſt. (Sehr wahr
Auf die Perſönlichkeit Scherls kommt es aber gar nicht an, mag Herr
Scherl den Löwenanteil an ſeinem Syſtem haben oder Herr Löwe, das
iſt gleich. (Heiterkeit) Nun ſagte der Miniſter, das Scherlſche
Syſtem ſei zur Zeit abgetan. Nicht dauernd Warum nimmt der
jetzige Miniſter nicht die vernünftige Stellung ſeines Vorgängers
v. Eulenburg ein An Spargelegenheiten fehlt es heute in Stadt und
Land nicht. Man hüte ſich aber, zur Förderung des Sparſinns falſche
Wege zu beſchreiten. Erfreulicherweiſe hat auch der ländliche Genoſſen
ſchaftstag in Poſen entſchieden gegen Herrn Scherl Front gemacht.
Nehmen Sie alſo unſeren Antrag an. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Fritſch (nl.) begründet gleichfalls ſeinen Antrag. Die Ver
quickung des Sparens mit dem Spielen müſſe verhindert, das Sparen
ſelbſt aber erleichtert werden. Vielleicht könne die Poſtverwaltung die
Abholung der Sparbeträge übernehmen.

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein: Als 1902 der
Antrag an die Regierung geſtellt wurde, das Scherlſche Sparſyſtem
einzuſühren, hatte die Regierung zunächſt die Grundzüge des Syſtems
feſtzuſtellen, um zu erwägen, ob die Verhältniſſe in Preußen noch eine
weitere Vervollkommnung des Sparkaſſenweſens erheiſchen. Wir
marſchieren in Preußen zwar nach der Höhe unſerer Spargelder
an der Spitze der Nationen, aber nach dem Betrage, der
auf den Kopf der Bevölkerung fällt, ſtehen wir nur an zweiter
Stelle und nach der Zahl der Sparkaſſenbücher ſind wir auf die
ſechſte Stelle herabgedrückt. Deshalb müſſen alle Beſtrebungen
auf Stärkung des Sparſinns der kleinen Leute nachdrücklich gefördert
werden. Eine weitere Frage iſt, ob der Antrag Scherl, wie er damals
vorlag, geeignet war, den Spartrieb zu fördern. Die Grundzüge des
Syſtems ſind die wöchentliche Abholung der Sparbeträge und die
Quittierung durch Sparmarken. Am Schluſſe des Jahres wird über die
Sparbeträge ein Sparkaſſenbuch ausgehändigt und dieſes tritt dann
wieder in die Kategorie der anderen Sparkaſſenbücher. Es iſt nun
zweifellos bedenklich, durch ſtaatliche Konzeſſion eine derartige weit
gehende Einrichtung einer Privatperſon zu übertragen. Dann
iſt die Frage, ob nicht der Spieltrieb durch das Scherlſche Syſtem
erhöht wird. Abg. Fiſchbeck war hier offenbar Schwarzmaler. Wir
ſind ja alle keine Engel. Nach Herrn Fiſchbecks Grundſatze müßte
jede Staatslotterie, jede Wohltätigkeitslotterie verboten werden (Sehr
richtig links), jedes Wetten und Wagen an der Börſe müßte beſeitigt
werden. (Sehr richtig rechts.) Die beteiligten Miniſter meinen, daß
der richtige Träger einer ſolchen die Sparkaſſen ſelbſt ſein
müſſen. Nun hatte aber infolge der Erregung der öffentlichen
Meinung Herr Scherl ſeinen Antrag zurückgezogen. Deshalb
iſt die Frage zur Zeit nicht mehr akut. Die königliche e Juhe
denkt auch nicht daran, im gegebenen Augenblick oder in naher Zukunſt
die ganze Angelegenheit wieder aufzurollen. Sollte aber die An
elegenheit wieder angeſchnitten werden, ſo würde die Regierung ihrenPlan vorher der öffentlichen Kritik unterbreiten. (Bravo.) Jch würde

es gern ſehen, wenn das hohe Haus ſich heute auf beſtimmte Schlüſſe
nicht feſtlegen würde. (Beifall

Abg. v. Woyna (frk.) Die Oppoſition gegen das Scherſſthe
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Syſtem iſt durch eine gewiſſe Preſſe hervorgerufen, die in Herrn
Scherl ihren Todfeind ſieht. Herr Scherl iſt zweifellos ein genialer
Mann, er hat geradezu eine Umwälzung des deutſchen Zeitungs
weſens hervorgerufen. (Lachen.) Herr Scherl ſpekuliert au
große menſchliche Schwächen, er auf den Spielteufel. Sie (n
links) betrachten das Sparkaſſenweſen unter ſtädtiſchen Geſichts
punkten. Das Scherlſche Shſtem könnte als Korrelat betrachtet
werden, um unſer Sparweſen auf die Höhe Oeſterreichs zu bringen.
Ich freue mich, daß der Miniſter einen ſo abwartenden und über
s Standpunkt einnimmt und bitte, beide Anträge ab-
zulehnen.

Abg. Dr. Faßbender (Z.) ſieht in der Abholung der Spar
beträge durch die Poſtverwaltung die erſten Anfänge zu einer
Reichspoſtſparkaſſe und bittet namens ſeiner Fraktion, den Antrag
Fritſch abzulehnen. Das Scherlſche Sparſhſtem würde für uns un
annehmbar ſein, ſcheine aber doch einen berechtigten Kern zu haben,
inſofern es ſich um die Abholung der Beträge handle. Werden
Prämien gezahlt, ſo können dazu nur die Jahreszinſen verwendet
werden. Unter vernünftigen Einſchränkungen könne ein Prämien-
ſparſyſtem reich wirken. Seine Partei ſtimme auch gegen den
Antrag Fiſchbeck.

Abg. Blell (frſ. Vp.) erklärt ſich gegen den Antrag Fritſch.
W Winckler (konſ.): Jch möchte meiner Befriedigung Aus

druck geben, daß nach der Erklärung des Herrn Miniſters die ganze
Geſchichte tot iſt, jedenfalls für die Zeit, für die wir zu ſorgen
haben. Meine politiſchen Freunde erachten deshalb die gegen
wärtige Situation nicht für eine ſolche, die uns die Notwendigkeit
auferlegt, beſtimmte Beſchlüſſe in dieſer Sache zu faſſen. Jch möchte
aber von vornherein bitten, aus unſerer Abſtimmung nicht etwa
einen dem Scherlſchen Syſtem günſtigen Schluß zu ziehen. Was
am Scherlſchen Sparſyſtem gut iſt, iſt nicht neu und charakteriſtiſch;
was an ihm neu und charakteriſtiſch iſt, iſt nicht gut. (Lebhafte
Zuſtimmung.) Bei dieſer Gelegenheit möchte ich auf ein Wort zurückkommen, das ich Gelegenttt9 über das Sparkaſſenweſen aus

geſprochen habe. Meine politiſchen Freunde haben den dringenden
Wunſch, daß alles, was mit dem Sparkaſſenweſen zuſammenhängt,
niemals nach anderen Geſichtspunkten beurteilt werden möchte als
einzig und allein im Jntereſſe der Sparkaſſen und der Sparer.
(Lebhafter Beifall.) Meine politiſchen Freunde haben mich aus-
drücklich beauftragt, dieſes Wort auch heute unſerem Sparkaſſen
miniſter zuzurufen und den Wunſch auszuſprechen, daß alles, was
zur Förderung des Sparkaſſenweſens dient, niemals verquickt
werden möchte mit irgend welchen anderen Zwecken, ſie mögen ſein,
welche ſie wollen. (Erneuter Beifall.) Richtſchnur für unſer
Handeln bleibe ſtets das Jntereſſe der Sparkaſſen und des ſparenden
Publikums, das Sparen bleibe immer Selbſtzweck. (Lebhafter,
wiederholter Beifall rechts.

Abg. Dr. Arendt (frk.): Die Schärfe in den Ausführungen
des Herrn Vorredners war auffällig. (Lebhaftes Ohol rechts.)
Redner verſucht das Scherlſche Sparſyſtem in Schutz zu nehmen und
ſchließt mit dem Wunſche, das Scherlſche Syſtem möge in irgend
einer Form wieder auferſtehen.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Brömel (frſ. Vgg.) wird
ein Schlußantrag angenommen.

Abg. Fiſchbeck zieht mit Rückſicht darauf, daß nach der Miniſter
rede die Einführung des Scherlſchen Sparſyſtems in abſehbarer Zeit
nicht zu erwarten ſei und daß die große Mehrheit des Hauſes eine
tung von Sparen und Spielen verwerfe, ſeinen Antrag
zurück.

Abg. Fritſch zieht ſeinen Antrag gleichfalls zurück.
Damit iſt die Angelegenheit erledigt. Das Haus erledigt noch

eine Reihe von Petitionen.
Sonnabend 11 Uhr: Abänderung der Landes-

grenze zwiſchen Preußen und Bremen,Jnitiativanträge, Petitionen. Schluß 4 Uhr.
Ausland.

OeſterreichUngarn.
Deutſche und Jtaliener in Jnnsbruck.

Nach einer Meldung der „Neuen Fr. Pr.“ aus Jnnsbruck iſt bei
den Zuſammenſtößen am Donnerstage auch der Stadtphyſikus durch
Revolverſchüſſe am Schenkel verwundet worden. 135 Studenten, deutſche
und italieniſche, ſind verhaftet worden. Am Freitag kam es in den
Straßen, insbeſondere in der Muſeumſtraße, abermals zu Zuſammen
ſtößen, die unblutig verliefen. Bei den verhafteten Jtalienern wurden
46 Revolver gefunden.

Die Regierung beſchloß, weder die deutſche Univerſität noch die
italieniſche Rechtsfakultät vorläufig zu ſchließen, jedoch Weiſungen wegen
der Herſtellung der Ruhe zu erteilen. Politiſche Kreiſe befürchten eine
Störung der Beziehungen zu Jtalien durch die Jnnsbrucker Vorfälle.
Jtalieniſche Abgeordnete telegraphierten an den Miniſterpräſidenten
Körber um Schutz für die Jtaliener.

Jn Jnnsbruck herrſcht große Erregung über die blutigen Vorfälle
in der Nacht. Beſonders ſtark iſt die Entrüſtung wegen des Ein
greifens des Militärs. Kaiſerjäger italieniſcher Nationalität ſollen mit
dem Bajonett brutal gegen die Deutſchen vorgegangen ſein und mehrere
Perſonen verletzt haben. Unter den Verhafteten ſind auch der Wiener
Korreſpondent des „Secolo“ und viele als Gäſte eingetroffene
italieniſche Studenten aus Mailand, München und Graz. Der Tumult
entſtand, als die Jtaliener ihr Verſammlungslokal verließen und die
Deutſchen beſchimpften. Die Deutſchen erwiderten darauf: „Jnnsbruck
iſt eine deutſche Stadt wir laſſen uns das nicht gefallen.“ Aus dem
Wortwechſel wurde eine Schlägerei mit Stöcken. Dabei gaben die
Italiener Schüſſe ab, durch die zehn, nach anderer Meldung zwölf
Perſonen verwundet wurden.

Freitag vormittag 10 Uhr zogen deutſche Studenten vor die
italieniſche Fakultät, veranſtalteten dort eine heftige Kundgebung unter
den Rufen „Weg mit den Meuchelmördern!“ und ſchleuderten Steine
gegen die Fenſter des Gebäudes. Die Wache verſuchte die Menge aus
einander zu treiben, erwies ſich jedoch als zu ſchwach. Die Kundgebung
dauert fort.

Freitag mittag wuchs die Menge noch an das Tor des Gebäudes
der italieniſchen Rechtsfakultät wurde erbrochen, und Hunderte
ſtürzten hinein, zerſchlugen ſämtliche Fenſter und Ein-
richtungsgegenſtände und warfen die Trümmer auf die Straße.
Dann zog die Menge pfeiffend und ſchreiend durch die Straßen und
ſchlug in allen Geſchäften mit italieniſchen Firmentafeln die Fenſter ein.

Bürgermeiſter Greil erſchien beim Statthalter, um im Namen der
Stadt Klage zu führen wegen des Verhaltens des Militärs. Der Ab-
geordnete Erler ſandte telegraphiſch an den Miniſterpräſidenten v. Körber
einen Proteſt gegen die blutigen Gewalttaten nebſt der Forderung, die
welſche Rechtsfakultät ſofort zu ſchließen, da ſonſt weitere ſchwere Folgenzu beſürchten ſeien. Der Gemeinderat ſandte eine ähnliche Depeſche. Vn

den Straßen dauern die Kundgebungen gegen die Italiener fort. Drei
Gaſthöfe, wo Jtaliener wohnen, wurden zum teil zerſtört. 137
Studenten ſind noch in Haft.

Dem Korpskommandanten Erzherzog Eugen, der anfangs die Ge
währung militäriſcher Hilfe verweigert und ſie nur auf ſchriftliche
Requiſition des Statthalters bewilligt hatte, wurden Huldigungen
dargebracht. Jn der Statthalterei und in der Wohnung der Gräfin
Trapp, der Schwiegermutter des Statthalters, wurden die Fenſter ein
geſchlagen.

Einberufung des Reichsrates.
Die „Wiener Kureg, veröffentlicht ein Handſchreiben des Kaiſers,

durch welches der Reichsrat auf den 17. November einberufen wird.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe.
Miniſterpräſident Graf Tisza begründete im Abgeordnetenhauſe

unter großer Unruhe und leidenſchaftlichen Zurufen der Oppoſition ſeinen
Antrag auf Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Reviſion der
Hausordnung, um ohne Einſchränkung der Redefreiheit
gewiſſe Mißbräuche zu beſeitigen welche zur Entwertungdes Parlamentarismus führten. (Lebhafte uſtimmung rechts,

Widerſpruch i Franz Koſſuth z die Erklärung ab,
aß die n zur Erhaltung der Waffe en ei, die durch

die gegenwärtige Hausordnung gegeben ſei und ſie mit allem Nachdruck
verteidigen werde. Jn der namentlichen Abſtimmung, die hierauf an
geordnet wird, wird der Antrag des Miniſterpräſidenten
mit großer Mehrheit angenommen.

Frankreich.
Deputiertenkammer.

Am Freitag waren das Haus und die Tribünen ſtark beſetzt. Auf
der Tagesordnung ſtanden zunächſt die Interpellationen über die Aneberei im de ere 81 ot de Villeneuve (nationaliſtiſcher

epublikaner) erklärte, die Tatſachen, die er am Freitag in der
Kammer zur Sprache gebracht Igke, ſeien als richtig erkannt
worden. Kriegsminiſter habe aber gegen die digen
keine Maßregeln ergriffen und müſſe dafür verantwortlich gemacht
werden. Redner fügte hinzu, es ſei erwieſen, daß der Kriegsminiſter
am Freitag nicht die Wahrheit geſagt habe. (Zurufe und Beifall rechts.)
Kriegsminiſter André erinnerte zunächſt an die Zwiſchenfälle, die ſich
n der r r ereignet haben, und an die gegen

en Präſidenten der Republik gerichteten Kundgebungen, an denen auch
Offiziere beteiligt geweſen ſelen. Der Miniſter führte dann noch
andere Tatſachen an, die ebenfalls bewieſen, daß in der Armee be
unruhigende Symptome beſtänden. Bewegung und häufige Zwiſchenrufe
rechts.) Er ſprach von alter politiſcher und religiöſer Unduldſamkeit
und von der Oppoſition gegen die Regierung, die er habe feſtſtellen
können, als er das Amt übernommen habe. Ueberall habe ſich
klerikale Unduldſamkeit gezeigt. (Widerſpruch rechts. Rufe: Namen
nennen Heftiger Lärm.) Der Abg. General Jocquey beſchuldigt
den Miniſter der Lüge. Der Lärm und die Trrr gung nahmen zu.
Er ſei ſich bewußt, ſeine Pflicht getan zu haben, und deshalb werde er
von der Reaktion angegriffen. Wenn er ſeine Pflicht als republikaniſcher
Miniſter erfüllen wolle, ſei er gezwungen, alle Mittel anzuwenden, die
ſeinen Nachforſchungen dienen können.

Zur Dreyfus- Angelegenheit.
Jn der Freitags Verhandlung des Kriegsgerichts gegen d'Autriche

und Genoſſen ſagte General Gallifet aus, er habe nie gewußt, daß im
Nachrichtenbureau Auskunftszettel über politiſche Perſönlichkeiten vor
handen waren. Der Zeuge bemerkte, die vier Angeklagten ſeien ehren
hafte Männer. Er habe vor dem Prozeß niemals von einem Manne
namens Auſterlitz ſprechen hören. Gallifet drückte nach Beendigung
ſeiner Ausſage den vier Angeklagten die Hand.

Türkei.
Das griechiſch-makedoniſche Komitee

hat ſich in Gewölli niedergelaſſen und entfaltet eine energiſche Agitation.
Jn der Ortſchaft Geiſhiſta wurden von Bulgaren vier Häuſer nieder
gebrannt, wobei vier Frauen umkamen.

Das Hinterland von Aden.
Wie die Frankfurter Zeitung“ aus Konſtantinopel meldet, iſt die

ſeit drei Jahren in Aden tätige engliſch-türkiſche Kom
miſſion, welche eine Uebereinkunft wegen des Hinterlandes von
Aden treffen ſollte, nunmehr zu einer Abmachung gelangt, welche auch
die Zuſtimmung des türkiſchen Miniſterrates erhalten hat. England
erwarte, daß der Sultan die Abmachung baldigſt beſtätigt.

Aſien.

Tibet.
Dem „Standard“ wird aus Shanghai berichtet, daß einem Privat

telegramm aus Peking zufolge der DalaiLama in Peking angekommen ſei.

Der Krieg in Oftaſten.
Der engliſchruſſiſche Zwiſchenfall.

Nach Meldungen aus London verlautet, es ſei zwiſchen
England und Rußland wegen der Zuſammenſetzung und
Tätigkeit der Schiedsgerichtskommiſſion, die ſich mit dem
Huller Zwiſchenfall befaſſen wird, ein vollſtändiges
Einvernehmen erzielt. Die Kommiſſion werde in

aris tagen.Das Alswärtige Amt in London hat einer Reedereifirma auf eine

bezügliche Anfrage die Antwort erteilt, es ſei den Schiffseigentümern
nicht geſtattet, Schiffe zum Zwecke der Kohlenverſorgung der ruſſiſchen
Flotte zu vercharten.

Admiral Roſchöjeſtwensky ſtattete am Freitage
dem Kommandanten des Kreuzers „Kleber“ vor Tanger
einen Beſuch ab. Es wurden Salutſchüſſe ausgetauſcht. Ein
ruſſiſcher Kreuzer beleuchtete die ganze Nacht das Meer mit
Scheinwerfern. Admiral Roſchdjeſtwensky beſuchte nach
der Beſichtigung des franzöſiſchen Kreuzers „Kleber“ noch
den engliſchen Kreuzer „Diana“ und den Vertreter des Sul-
tans in Tanger, Mohamed el Forres. Letzterer erwiederte
bald darauf den Beſuch in der ruſſiſchen Geſandtſchaft. Bei
den Beſuchen wurden die üblichen Salutſchüſſe ausgetauſcht.

Petersburg, 4. Nov. Die für die Unterſuchung des Zwiſchen
falles in den Gewäſſern von Hull in Betracht kommenden, in Vigo aus
geſchifften ruſſiſchen Offiziere ſind heute hier eingetroffen.

Algier, 4. Nov. Die ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer
„Bleſtjaſchtſchi“ und „Beſupretſchny“ ſind heute früh in See gegangen.

Aus der Mandſchurei.
Der ruſſiſche General Baron Kaulbars, der zum

hef der erſten Mandſchurei-Armee ernannt
werden ſoll, wurde am Freitage vom Zaren empfangen.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Tſchifu gemeldet
Hier eingetroffene Chineſen, welche Dalny am Donnerstage
verlaſſen haben, berichten, daß Scharen der in der letzten
Schlacht verwundeten Japaner Dalny paſſieren und
daß friſche Truppen auf dem Marſche zur ront
ſeien. Jn Dalny werde die Zahl der in den letzten
drei Monaten ge allenen oder verwundeten Japaner allgemein
auf 40000 angegeben. Andauernd erhalte ſich das
Gerücht, die Japaner hätten Erlungſchan und gewiſſe Außzen
werke von Kikwanſchan genommen, doch werde von gut unter
richteten Japanern dieſes Gerücht für verfrüht gehalten.

New-York, 4. Nov. Die ſeinerzeit für unrichtig erklärte
Meldung, daß das japaniſche Kriegsſchiff „Yaſchima“ infolge
Auflaufens auf eine Mine auf der Höhe von Dalny im letzten Juni
geſunken ſei, wird jetzt beſtätigt; es heißt, Japan habe die
fremden Regierungen von dem Verluſte des Schiffes in Kenntnis
geſetzt.

Vor Port Arthur.
Jrn Shanghai verlautet, die Japaner hätten ſämt

liche Hauptpoſitionen im Nordoſten der Feſtung
Port Arthur genommen.

Japaner in Tſchifu wollen authentiſche aber ſchlechte
Nachrichten von der Belagerungs-Armee haben. Die
Angriffe werden fortgeſetzt. Kreuzer bringen
Verſtärkungen nach Dalny. Jn den dortigen Hoſpitälern
treffen täglich etwa 300 Verwundete ein

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Shanghai gemeldet,
der Angriff auf Port Arthur dauere mit un
geſchwächter Kraft fort, die Verteidigung werde
weiter hartnäckig und entſchloſſen geführt. Der nördliche
Teil von KikwanſchanOſt ſei genommen und werde trotz
heftigſten Feuers der Ruſſen gehalten. Ein in der inneren
Verteidigungslinie gelegenes Fort ſei am 2. d. Mts. durchdie Exploſion eines Keterennagagne zerſtört worden. Die

Verluſte der Belagerer ſeien dem Vernehmen nach überaus
groß. Man glaube, daß die ruſſiſche Flotte in Port Arthur
noch einen Verſuch machen werde, zu entkommen.

Aus Tſchifu wird gemeldet, der dortige japaniſche Konſul habe
die Admirale der vor Tſchifu liegenden amerikaniſchen und
chineſiſchen Schiffe erſucht, zu Ehren des Geburtstages des Kaiſers
von Japan Salut zu feuern. Der amerikaniſche Admiral habe das

Erſuchen abgelehnt, der chineſiſche ſei ihm nachgerommen. Der
Vorfall werde in Tſchifu viel beſprochen und die Konſuln hätten
darüber an ihre Regierungen berichtet. Ferner heißt es in der
Meldung, wegen der treibenden Minen fahren Handelsſchiffe nachtsnicht mehr aus dem Hafen von Tſchifu.

Dem britiſchen Dampfer „Viktoria“ iſt es gelungen, die
Blockade von Port Arthur mit voller, aus Rindfleiſch
beſtehenden Ladung zu brechen.

Aus Nah und Fern.
Klage gegen den „Simpliziſſimus“. Die „Staatsbürger Ztg.“

ſchreibt: Von der Vertretung des evangeliſchen Pfarrerſtandes im
Deutſchen Reiche iſt gegen den „Simpliziſſimus“ wegen Beleidigung
des evangeliſchen Pfarrerſtandes im allgemeinen und im beſonderen
der evangeliſchen Pfarrerfrauen gerichtliche Klage erhoben worden. Es
handelt ſich um einen überaus gemeinen unr den dieſes ſogenannte
„Witzblatt“ im Zuſammenhang mit den Verhandlungen des Kölner
Sittlichkeitskongreſſes auf das deutſche proteſtantiſche Pfarrhaus
gerichtet hat.

In dem Kurpfuſcherprozeß gegen den Naturheilkundigen Paul
Miſtelsky wurde das Urteil gefällt. Der Angeklagte wurde wegen
der beiden Fälle von Körperverletzung freigeſprochen, dagegen wegen
unlauteren Wettbewerbs zu 1000 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Eiſenbahnunfall. Freitag früh fuhr auf der Strecke München
Jngolſtadt bei der Station Petershauſen ein Güter v auf einen
anderen fünf Wagen wurden ſtark beſchädigt, ein Lokomotivführer
wurde leicht verletzt. Der Güterverkehr iſt eingeſtellt, der übrige Ver
kehr wird eingleiſig aufrechterhalten.

Einſturz eines Gerüſtes. Auf dem Neubau eines Hauſes in der
Mittenwalder Straße in Berlin ſtürzte infolge zu ſchwerer Belaſtung
das Gerüſt ein. Fünf Arbeiter wurden verletzt, davon einer ſchwer.

Untergegangen. Das deutſche Segelſchiff „Pionier“ iſt auf
der Fahrt Buenos Aires Hamburg mit 18 Mann Beſatzung
untergegangen.

S Jn der Nacht ſtießen bei Herbillon diebeiden in Algier beheimateten Dampfer „Gironde“ und „Schiaffino“
zuſammen. Die „Gironde“ ging unter über 100 Perſonen ſollen
ertrunken ſein. Die „Gironde“ hatte geſtern abend Bone mit 110
Reiſenden, von denen 100 Kabylen waren, verlaſſen. Der „Schiaffino“
blieb an der Unfallſtelle.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eiſenach, 4. Nov. (Ausſtand.) Heute morgen legten

der „Tagespoſt“ zufolge ſämtliche Schmiede der Fahrzeugfabrik
Eiſenach die Arbeit nieder, angeblich wegen der ungerechtfertigten
Entlaſſung zweier Arbeiter aus der Schmiedeabteilung der Fabrik.

Leipzig, 4. Nov. (Stadtverordnetenwahlen.)
Bei den heutigen Stadtverordnetenwahlen in der dritten Abteilung
wurden ein Kandidat der Ordnungsparteien und ſieben ſozial-
demokratiſche Kandidaten gewählt.

Braunſchweig, 4. Nov. (Bahnfrevel.) Jn letzter
Nacht fand ein Bahnwärter in der Nähe von Seeſen zwei quer
über das Bahngleis gelegte Schwellen, die unfehlbar den kurze Zeit
nachher paſſierenden Schnellzug zum Entgleiſen hätten bringen
müſſen. Von dem Täter fehlt noch jede Spur.

Letzte Telegramme.
Mannheim, 4. Nov. Auf der Strecke MannheimKarls-

ruhe der Rheintalbahn wurden heute morgen in der Nähe
der Station Alt-Ripp die Leichen eines jungen Mannes und
eines Mädchens gefunden, welchen beiden der Kopf vom
Rumpfe getrennt war. Es handelt ſich zweifellos um ein
Liebesdrama.

Frankfurt a. M., 4. Nov. Der hieſige Magiſtrat hat in
ſeiner heutigen Sitzung bei dem Regierungspräſidenten in
Wiesbaden die Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen
den Vorſteher der ſtädtiſchen Straßen-Reinigungs- und
Fuhrparksverwaltung beantragt.

Trier, 4. Nov. Der Ackerer Heimart aus Mittel wurde
auf dem Wege nach Wellen ermordet. Die unauffindbare
Leiche iſt wahrſcheinlich in die Moſel geworfen worden. Als
des Mordes dringend verdächtig werden zwei Handwerks-
burſchen verfolgt.

Jnnsbruck, 5. Novbr. Heute nachmittag fanden in ver-
ſchiedenen Lokalen, in denen ſich Jtaliener aufhielten, lärmende
Kundgebungen ſtatt. Nach Erſcheinen des Militärs ging die
Menge auseinander die Unruhen hielten bis zum Abend an.Jnnsbruck, 5. Nov. Bei den Tumulten i ein Gaſthaus

in Wilten, dem Aufenthaltsorte von Jtalienern, dem Erdboden
gleichgemacht. Der verwundete Beamte Engelbrecht iſt geſtorben.

Wien, 5. Nov. Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Jnnsbruck:
Der Gemeinderat beſchloß, die Schließung der italieniſchen
Fakultät und Entfernung des Statthalters, der eine blutbefleckte
Hand habe, zu fordern.

Jnnsbruck, 5. Nov. Statthalter Frhr. v. Schwartzenau
reiſte geſtern abend nach Wien ab unter unbeſchreiblichem
Tumulte einer ungeheueren Menſchenmenge. His zur Abfahrt
des Zuges hielt ſich eine Kavallerie-Eskorte in Doppelreihe vor
dem Bahnhofe gefechtsbereit.

Bützow, 4. Nov. Auf der Eiſenbahnbrücke über die
Warnow zwiſchen Warnow und Blenkersberg fanden
Paſſanten und Streckenbeamte, wie die „Stett. Abendp.“
meldet, die verſtümmelte Leiche eines Mannes, die ſpäter als
die eines Schnitters aus Eickhof feſtgeſtellt wurde. Der Ver-
unglückte iſt von dein Nordzuge überfahren worden. Allem
Anſcheine nach liegt ein Unglücksfall vor.

Paris, 4. Nov. Der Journaliſt und frühere Deputierte Paul
Grunier de Caſſagnac iſt an Blinddarmentzündung geſtorben.

London, 4. Nov. „Central News“ berichtet: General
Stöſſel telegraphierte dem Zaren, daß er einen letzten Ver-
ſuch gemacht habe, die äußeren Feſtungswerke zu verteidigen
und daß er beabſichtige, ſich mit 10 000 Mann auf Liaotiſchan
zurückzuziehen. Alle Kriegsſchiffe, mit Ausnahme des
„Pobjeda“, ſeien geſunken, der „Sewaſtopol“ und „Peres-
wjet“ ragten zwei Fuß aus dem Waſſer hervor. Mehrere
Kriegsſchiffe ſeien in Spitäler umgewandelt. Der „Ret-
wiſan“ ſei bei einer Feuersbrunſt zerſtört worden, wobei
mehrere Matroſen umkamen.

Debreczin, 4. Nov. Der Jnfanteriſt Jwajan Kriſtni,
welcher wegen Erſchießens eines Gefreiten zum Tode ver
urteilt worden war, wurde heute auf dem hieſigen Kaſernen
hofe durch den Strang hingerichtet.

Konſtantinopel, 4. Nov. Hier zirkuliert das Gerucht,
daß eine Kriſis im Miniſterium wie im Großvezirat aus
gebrochen ſei, nur der Miniſter des Aeußern und der Unter
richtsminiſter würden im Amte verbleiben.

Konſtantinopel, 4. Nov. Der Jnſpekteur der bulgariſchen
Schule, Naumow, wurde trotz des Einſpruches des Exarchen
verhaftet, ebenſo wurde gegen das Lehrerperſonal in
ſtrengſter Weiſe vorgegangen, angeblich weil dieſelben
gert d makedoniſchen Komitees ſeien, was aber nicht

FTſchifu, 4. Nov, Wie verlautet, ließen die Japaner
mittels Dampfpumpen große Mengen Seewaſſer in die
Schanzen vor Port Arthur. Bei einem Ausfall am 24. Ok
tober gerieten 200 Ruſſen in Gefangenſchaft.
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Weitere Ausſtnien auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewdadte

Hamburg. Nachdruck r uSonntag, 6. November Trübe, naßkalt, windig,Menge 7. November Milde, feucht, ſtarke Winde, Sturm

warnung.
Waſſerſtände.

Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtront-Bauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagzeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 4. Nov. 1,685. Nov. 1,66 0,02Trotha 1,28 1,28Alsleben 3. Nov. 1,02 4. Nov. 0,98 0,04
Bernburg a 0,65 z 0,60 0,05Calbe, Obp. 1,34 1,32 0,02do. Untp. v 0,04 an 0,06 0,02Unſtrut.
Straußfurt 3, Nov. 0,756 4. Nov. 0,76

Moldau.
Budweis 2. Nov. 0,02 3. Nov. 0,00 0,02

Prag 0,12 0,24 12Havel.
Brandenburg Nov. 4. Nov.Oberpegel 1,74 1,73 (0o,01Unterpegel v 0,22 0,24 0,02m 4 130erpegel 1,30 „30ünterpeger v 0,24 0,27 0,03
Havelberg 2 0., 2 0,63 l 0,02

be.
Pardubitz 2. Nov. 0,16 3. Nov. 0,20 0,04
Brandeis 0,09 0,15 0,061Melnik 0,42 0,b8 0,16Leitmeritz 3. Nov. 0,404. Nov. 0,48 0,01
rig I un 0,24 un 0,31 0,07 7Dresden v 1,59 2 1,67 0,08Torgau v 0,26 0,20 0,06Wittenberg 1,00 1,00Roßlau 0,41 0,41 TAken 7 0,58 0,59 0,01Barby n 0,52 4 0,53 0,01Magdebürg 0,68 e 0,610,07Tangermünde v 0,86 0,96 0,09Wittenberge 0,45 0,47 0,02Lenzen v 0,56 v 0,58 0,02Dömitz 0,08 0,03 0,05Darchau un 0,24 0,10 0,14Lauenburg n 0,02Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Berliner Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft vormals

L. Schwartzkopff. Wie die Direktion in ihrem Bericht über das Ge
ſchäftsjahr 1903,/04 ausführt, haben ſich die Erwartungen, denen im
vorjährigen Geſchäftsbericht Ausdruck gegeben worden iſt, im großen
Ganzen erfüllt. Der verteilbare Reingewinn beträgt 1 183 799
gegen 1 187 045 im Jahre zuvor. Zur geit begiffert ſich das
Bankierguthaben auf 2 472 166 A. Die Höhe der Abſchreibungen
in dem abgelaufenen Geſchäftsjahre beträgt insgeſamt 751 256
gegen 762 501 A pro 1902/03. Dem geringeren Umſatze ent
ſprechend ſind die gezahlten Löhne um 219 257 gegen das Vor
jahr ssrückgegangen. Sie betragen insgeſamt 2 501 572 A. Zur
Zeit dieſes Berichts iſt die Fabrik in Berlin in allen Abteilungen
gut beſchäftigt, wogegen in der Lokomotivfabrik Wildau die Be
ſchäftigung die normale nicht ganz erreicht. Für ſämtliche Ab
teilungen liegen an Aufträgen gegenwärtig rund 8 250 000
vor, ſo daß in Berückſichtigung der zu erwartenden laufenden Be
ſtellungen und der bevorſtehenden Lokomotivvergebung der
Preußiſchen Staatseiſenbahn Verwaltung auch für das gegenwärtige
Geſchäftsjahr auf ein ähnliches befriedigendes Ergebnis zu hoffen
iſt. Die Verteilung des Reingewinnes von 1 183 799 X wird wie
folgt vorgeſchlagen: 10 S Dividende von 10 800 000 Tantième
des Aufſichtsrats 55 514 Gratifikationen für Beamte 40 000
Vortrag pro 1904/05 8285 A.

Geſellſchaft für elektriſche Hoch und Untergrundbahnen in
Berlin. Die Hoch und Untergrundbahn beförderte im Oktober
2 826 360 Perſonen gegen 2 621 481 Perſonen in der entſprechen
den Zeit des Vorjahres. Die Einnahmen betrugen 351 073
(i. V. 322 526 Die Flachbahn (Warſchauerbrücke--Zentral
r eſörderte im Oktober 280 668 Perſonnn und vereinnahmte

279 A.
Warſteiner Gruben und Hüttenwerke. In der Bilanz

am 30. Juni 1904 figurieren Bauwerke mit 336 506 (404 000
Mark i. V.), Maſchinen mit 65 732 (127 000), Utenſilien mit
27 134 C (45 000) auf allen drei Konten ſind größere Ab
ſchreibungen vorgenommen worden. Materialien ſind mit 204 217
Mark (202 681) bewertet. Fabrikate mit 185 073 (223 351).
An Debitoren ſind 357 598 (328 523) vorhanden, darunter
33 697 A Bankguthaben. Kreditoren ſind auf 68 965
(80 079) zurückgegangen. Der durch die Reorganiſation erzielte
Buchgewinn von 229 000 wurde teils zu außerordentlichen Ab
ſchreibungen, teils zu Reſerveſtellungen benutzt. Wie die Ver
waltung im Geſchäftsberichte mitteilt, iſt die Beſchäftigung auf den
drei Werken zur Zeit gut; wenn ſich die Preiſe auch nur auf ihrem
gegenwärtigen Stande hielten, ſei auch für das begonnene Geſchäfts
jahr ein befriedigendes Ergebnis zu erhoffen. Für 1903,/04 werden
4 96 Dividende vorgeſchlagen.

Glashütten-Zechen ſcheinen die neueſte Errungenſchaft
auf dem Gebiete der Kohleninduſtrie werden zu wollen. Wie das
„B. Tgbl.“ hört, ſteht nämlich die Gerresheimer GlashüttenAkt.
Geſ. in Verhandlungen wegen Erwerbung von Kohlenfeldern in
Weſtfalen. Augenblicklich finden für Rechnung der Geſellſchaft
BVohrungen ſtatt. Führen dieſe zu dem gewünſchten Reſultat, dann
dürfte die Geſellſchaft die Felder erwerben und alsbald zur
Niederbringung eines Schachtes ſchreiten. Allem Anſcheine nach
iſt die Geſellſchaft durch die Politik des Shyndikates reſp. des
Kohlenkontors auf dieſen Weg der Selbſthilfe getrieben worden.

In der Sitzung des Aufſichtsrates der Nürnberger Aktien
Bierbrauerei vormals Heinrich Henninger wurde beſchloſſen, der
GeneralVerſammlung die Verteilung einer Dividende von 4 95
(wie im Vorjahre) vorzuſchlagen. Der Mehrabſatz im ab
gelaufenen Geſchäftsjahre betrug 1700 Hektoliter.

Die Bilanz der öſterreichiſchen Waffenfabriks Geſellſchaft
für 1903,/04 weiſt ein Reinerträgnis von 1 221 736 K. auf. Der
am 10. November ſtattfindenden Generalverſammlung wird die
Auszahlung einer Dividende von 20 K. für die Aktie vorgeſchlagen
werden; der außerordentliche Reſervefonds ſoll mit 200 000 K.
dotiert und 109 457 K. auf neue Rechnung vorgetragen werden

TagesMarktberichte,

Berlin, 4. Novbr. Berliner Produktenbbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00--176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,00-130,00 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futter 137,00 147,00 ſchwere

Donaugerſte148,00 157,00 ab Bahn und ruſſ. und
120,00-—138,00 frei Wagen. fer, medlenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 147,00 bis
152,00 gering 142,00--146,00 ab und frei Wagen,ruſſ. 138,00 40 Wagen. Mais, e bis
134,00 runder 120,00 128,00 frei Wagen. inländ.
und ausl. Futterware mittel 142,00 149,00 feine und Tauben
erbſen 150,00 162,00 kleine Kocherbſen 180,00 225,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 bis 23,50
Roggenmehl 0 und 1 17,00-18,20 .4. enkleie 10 11,20 A.Roggenkleie 10,80—11,50 Dinge und

havelländ. 175,00--176,00 ab Bahn, Dezember 178,00--178,50 bis
l78 20 Mai 183,00-- 183,75 183,50 Juli 184,25- 184,50
bis 184,25 Roggen märk. 138,50--139,00 ab Bahn, Dezember
141,75-- 142,25 142,00 Mai 146,25--146,75 C. Hafer, märk.,
mecklenb., vomm.“ preuß., poſ. und ſchleſ. fein 152,00 163,00
mittel 146,00 151,00 gering 141,00--145,00 ruſſ. 136,00
bis 143,00 Dezember 140,50 140,25 Mai 141,00 Juli
141,75 A. Mais, amerik. mixed 132,00--133,00 runder 120,00
bis 124,00 Weizenmehl 00 21,60--23,75 M. n 0
und 1 17,20--18,30 Dezember 17,55 Rüböl November
44,10 Br., Dezember 44,30 Br., Mai 44,80--46,00 G.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich); Weizen Dezember 178,25
Mai 183,50 Juli 184,50 Roggen Dezember 142,00
Mai 146,75 C. fer Dezember 140,25 Mai 140,75 u
141,75 Mais November 119,50 Dezember 119,00 ai
118,75 M. Mehl Dezember 17,55 Mai 18,15 C. Rübbl loko
44,20 November 44,10. Dezember 44,30 Mai 45,00 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notiernngsſtelle.

4. November 1904.
a) Sür inländiſches Getreide t in Mark per Tonne gezahlt worden

eizen Roggen Gerſte
Königsberg i. Pr. 160 166 120 130 s 126 133Den 170 129 142--145 132 136
Thorn 162 164 129--131 139 132 138--142
Uckermark 170--176 132 134 148 156 143 152
Mittelmark, Priegnitz 134-138 140--154Neumark 170--176 132--137 144 160 144-150
Lauſitz 177--181 134--137 142--146 146--150
Stettin (Bezirk) 169--172 132- 1361 140--160 135--148
Stettin (Platz)un n e r e inklamPoſen Weh 160 170 un je 134145 u
Bromberg 7Breslau 170--177 133 136 148--155 132--138
Ratibor 168--170 138--140 145 150 136--140
Glogau 833--134 149--151 148--150Gbrli 175-182 130--135 140 160 134-141Magdeburg 162--172 130- 1404 143--179 1-142
Altmark 155--174 125--1837 125--160 185--1655
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165-170 134- 136 143--150 136--143
Merſeburg, weſtl. d. Mulde i
Erfurt 140-- 143 160-- 180 133--138Kiel 168--170 142 142--145 144-148Hannover Süd 164--171 132--142 140--170 129--154

do. Elbe Weſer 170 140 179 148do. Weſt 170 152 131 132 137Münſterland 175 145 153 2 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 166--174 132--149 131 139 135--143
Sauerland 172--180 145--153 137--145 143--151
a ornertaud 168--169 139 140 183--141 141 149
aſſel a 77 171 e -142x 140 144a ivater Ermittelung:

Stadt: Mindeſtgewicht: p. l. 712 p. 450 g. p. l.Berlin ſaewich 17 e 14 i
Königsberg i. Pr. 1655 128 132Breslau 177 136 155 138Poſen 170 128 145 139annover 171 142 170 154euß 180 148 a 142Mannheim 184 148 2 141Haniburg 175 143Weltmarktpreiſeeauf Grund eigener erknee Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
anterſchiede,

am 4. Nov., am 3. Nov.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 120 Cts. A. 232,00..230,75
„Chieago x Dezbr. 112/6 Cts. 232,25 231,75

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 4 d. 214,75 215,00
Von Odeſſa nach loko 93 Kop. 179,75 179,75

Riga loko 97 Kop. 176,75 176,75Jn Paris Nov. 23,65 Fes. 191,75
Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa loko 72 Kop. 151,50 151,50Riga loko 78 Kop. 152,50 152,50
„Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 56 Cts. 120.75 120,75

Halle a. S., 5. Nov. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe grg für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75 in einzelnen Fuhren 5,00 c. fremde Sorten holländiſches
und bayriſches bei Partien 4,20--4,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,75 in
einzelnen Fuhren 5,00 fremde Sorten holländiſches und fran
zöſiſches bei Partien 4,50 C.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,10
im einzelnen vom Lager 2,60

Nürnberg, 3. Nov. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem
Verkehr gelangten heute ca. 150 Ballen zum Verkauf, welche für
h und für böhmiſche Rechnun übernommen
wurden. ie Preiſe ſind unveräudert. Heutige Landzufuhr zirka
150 Ballen, die Bahnabladungen betragen ca. 200 Ballen. Tendenz
ſehr ruhig. Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 155
mittel do. bis 168 prima do. bis 175 Gebirgshopfen bis
180 A. geringe Aiſchgründer bis 155 mittel do. bis 168 prima
do. bis 175 geringe Hallertauer bis 165 mittel do. bis 182
prima do. bis 195 Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 200
geringe Elſäſſer bis 160 mittel do. bis 178 prima do. bis 190
geringe Badiſche bis 160 mittel do. bis 178 prima do. bis
190 geringe Württemberger bis 160 mittel do. bis 178
prima do. bis 190 AC, mittel Poſener bis 185 AC, prima do. 195
Spalter Land, leichte Lagen bis 195 Altmärker bis 165 C.
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

h 4. l g. niecklenöurgiſcher 174--176. Har inter Nr. ovember-Abladung
Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, o Pud 20/25 NovemberAbladung 103,00,
holſtein. und mecklenburgiſcher 143 145. Mais ruhig, Amerik. mixed
November Abladung 100,00. Hafer feſt, Gerſte ſcetig.

Peſt, 4. November. Weizen willig, per April 10,00 Gd., 10,01 Br.
Roggen per April 7,84 Gd., 7,85 Br. Hafer per April 7,15 Gd.,
7,16 Br. Mais Mai 7,42 Gd., 7,43 Br.

Paris, 4. November. (Anfang.) Weizen feſt, per November
23.65, per Dezember 28,95, per Januar-April 24,70, per MärzJuni
25,15. Fegen ruhig, per November 16,00, per MärzJuni 17,00.

Paris, 4. November. (Schluß.) Weizen feſt, per November
23,70, per Dezember 24,00, per Januar-April 24,80, per MärzJuni
26,20. Roggen feſt, per November 16,10, per März- Juni 17,25.

London, 4. Nov. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 4. November. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte feſt,

Hafer feſt.Ab verr, 4. November. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

loko tnge per Dezember 117, per Mai 1127 per Juli 1124, per
mber

Mehl 410. Getreidefracht
Mais per Dezember 56 per Mai 51, per Juli

Chicago, 4. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 111
per Mai 111 Mais per Mai 45!/

apsß.
Hamburg, 4. Nov. Rapsſagt feſt. Holſtein,, mecklenburger und

niederelber 200--205 Mk.
Peſt, 4, November. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.

Zucker.
Hamburg, 4. Nov. (Anſangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Nov.
24,95, per Dezember 25,05, per Januar 25.15, per März 25,85, per
Mai 25,55, per Auguſt 25,90. Ruhig.Hamburg, 4. Nov. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Nov.
25,35, per Dezember 25,45, per Januar 26,65, per März 25,85, per
Mai 26,00, per Auguſt 26,30. Stramm.

London, 4. November. 969/0 Proz. JavaZucker loko feſt, 13 ſh.
3 d. Wert. Rüben- Rohzucker W 12 ſh. 77 d. Läufer,

Hamburg, 4. November, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. S e G., März 37 G.,
Mai 373. G., September 38 G. Tendenz: Stetig.Ahnſterdam 4. November. JavaKaffee good ordinary 314.

Havre, 4. Nevember. Kaffee. Good average Santos per Dez.
45,00, März 45,50, Mai 46,00, September 46,50. Tendenz Ruhig.

RewYork, 3. November. Kaffee ſchloß ſtetig, teilweiſe 5 Punkte
höher. Zufuhren in Rio 23 000 Sack, in Santos 42 000 Sack.

Petroleum.Hamburg, 4. November. Petroleum ſtetig, Standard white loko
r.

Antwerpen, 4, November. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per November 19 Br., do. per Dezember 19,
Br., do. per Januar-April 20. Ruhig.

NewYork, 4. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhanuſen, 4. Nov. 40 Vol. ſür 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 72,00--74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 4. November. Spiritus matt, November 27 Br.,
26 November Dezember 27 Br., 26 G., DezemberJanuar 27 Br.,
26 G.

Paris, 4, November. (Anfangsbericht.) Spiritus ſeſt, November
43,25, Dezember 43,85, Januar April 44,00, Mai Auguſt 43,77.

Paris, 4. November. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, November
43,50, Dezember 43,75, Januar-April 44,00, Mai Auguſt 43,75

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 4. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00-—38,00 Mk., Linſen 26,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 4. November. Rüböl loco 48,00, Mai 47,00.
Hamburg, 4. November. Rüböl ruhig, loco 46,00. 05
Ämſterdam, 4. Novbr. Leinöl behpt., loco 16 Jan. Mai 165/8,

Juni- Auguſt 17 Sept. Dez.
Hamburg, 3. November. Schmalz. Amerikan. Steam e do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 3724 Mk., do. do. Choice Grocery Mk,., div.
Marken 362 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 4. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,55, do. Rohe und Brothers 7,65.

Paris, 4. November. (SchlußBericht.) Rüböl ſtetig, Nov. 45,25,
Dezember 45,50, Jan.April 46,50, Mai Auguſt 46,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 4. November. Kartoffelſtärke 28,60 Mk., Kartoffelmehl

28,50 Mk., feuchte Stärke 16,90 Mk.
Hamburg, 3. November. Kartoffelſtärke 27—-272 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 27—-27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 28—-28 Mk., SuperiorStärke 2829 Mk.,
Superior-Mehl 28 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 4. November. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.

ür 100 Kilogramm. GFleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 4. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

6,8

Fiſche.
Hamburg, 3. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100-- 110 Mk.,
kleine 50——80 Mk., Seezungen, große 110--130 Mk., kleine 60 bis
80 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--70 Mk., kleine
30--45 Mk., Rotzungen 20—20 Mk., Schollen, große 30--60 Mk.
mittel 20—35 Mk., kleine 15--20 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 20--30 Mk., mittel 16--18 Mk., kleine
Mk., Cabliau, große 15--18 Mk., kleine 12--15 Mk., Seehechte 25--30
Mk., Lengfiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 12--15 Mk., Knurrhähne 6 bis
10 Mk., Dorſch 15--25 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--150 Mk., Zander 50--80 Mk., Flußhechte 70--75 Mk., Schnepel
30-50 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 30--35 Mk., Hummern,
lebende 240--260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4. November. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 4. November. Baumwolle, Stetig. Upland middling
loco 51 Pfg.

Antwerpen, 4. November. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,07 Verkäufer, Mai 5,02 Käufer. Feſt.

Havre, 3. November. 3x Uhr. Wolle. November 149,00,
März 154,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 4. Novbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Baben.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per November 5,33, Per MärzApril 5,86,

Nov.Dez. 5,31, „April-Mai 5,37,
Dez.Jan. 5,32, MaiJuni 5H,38,Jan. -Febr. 5,33, Juni-Juli 5,38,

br.März 5,35, „zJuliAuguſt 5,88.
Metalle.

Amſterdam, 4. November. Bancazinn behauptet, loco 79
London, 4. Nov. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 62 Lſtrl.,

per 3 Monate 63 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,

Glasgow, 4. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ah. d. Warrants Middlesborough 3 46 ah. d.

Düngemittel.
Hamburg, 3. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,25.

Rio de Janeiro, 3, November. Wechſel auf London 1216

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
r Provinz u. Allgemeine Otto E. Neumann für Lokales: ESrich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeunng in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß daß Porto beigefügt ſein.

n

9

u

F.

J 5

34

m

n

9

34

t

d

5

t

S

e e



r

re

I

e

e n

c

e

Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
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Berliner Börſe
vom 4, November.

Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Größe derZinsfuß Stücke in Mt.

Badiſche Staatsanl. 1901. 30005-200
Badiſche Präm.Anl. 1867 300 16559Bayeriſche Präm.Anl.1866 300 169,78b3.
Barmer Stadtanleihe 1901 5000-500 38,256Berliner StadtOblig. 5000 100 332383do. do. 1902 verſch. 98,90

20 Tlr.-Loſe. 188868Elberfelder Stadt Obl. 5000--200 98,6do do. 1899 do 101,7 bz.Freiburger 15 Fres. Loſe 26,256.Hamburg. 50 Tir.-Loſe.. 150 134,50b3.
Halberſt. Stadtanl. v. 1002 2000—-200 38,7Gr. Heſſ. St.A. 1896, 1908 5000--200 87, 10b5
Köln.-Mind. Pr.Anl. 3! 300 11358,756zKur u. Neum. Kom.-Obl. 2000-100 98, 60 b. G
Lübeck. St.A. v. 1895. 5000--200 90.506Lübecker 50 Tlr.Loſe 1863 150 189582
Magdeb. St.Anl. 5000--100 29,70Meininger 7 fl.-Loſe 35,80 d.Nünch. Stadt Anl. 1900/1 4 5000--200 104, 20
Oldenburg. 40 Tlr.-Loſe. 3 7 127,80vb3.8
Loſen. Landſch. 6—-10. 4 3000--200 102,4060do. do. Serie D. 4 10000--100 103,306
do. do. do. F. !4 do. 103,290

S. z 5000--200 98.508Weſtf. Prov.A. III, IV. do. 102,506do. do. IV ukv. o9 do.do. do. II, III, IV do. 33II do. 887868 eſtpr. Prov.Anleihe. 3000--200
Oſtpreußiſche Prov.Obl... 5000--100 97,80Rheinprov. Anl. III- IV. 5000—500 9,25
Teltower KreisAnl. 1000--500 102, 10b3. G
Badiſche Anl. v. 1892/94.. 3000--200 99,7
Heſſ. St.-Anl. 1893-1900. 5000--200Cöthen. St. A. 80, 84, 90,

85, 96, 03.. 500 300evnrje v 93 III,o I u. II. 1000--200 102,106Merſeburg. Stadt A. 1901 do.Naumburger StadtA. v. 8 103,100
1897 u. 1909 2000--1I00 98,400Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3000 75 98,406SchleswigHolſt. do. 5000--200 98,00

Weſtpr. rittſch. II do. do. 98,256
Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. GoldAnlk. 1887.. 1000. 500.
100 Peſ.

do. do. innere 2000 2000. 92,006
Varletta 100 Lire-Loſe S 20,506b3.Bukar. Stadt Anl. 1884.. 2000. 400 96,30bz. G
do. do. 1895. 4050. 810405

Chilen. Gold Anleihe 1889 20400. 10200.) 93,506

W 2040. 408Chineſiſche Anleihe 1895 500 1103,3063.
do. o. kleine 100. 50 0z m zo. „6063.Kopenhag. Stadt Anl. 4000. vo t

400 Kr
Norw. StaatsAnl. 1888. 3 20400 408
Deutſch Oſtafr. ZollObl.. 1000--300 98,306
Oeſterr. 180er Loſe a 500 Fl. 165, 10bz.
do. 1864er Loſe 100. 50 Fl.Portug. St. A. 88/89 abg. 4060. 2030.

406
Rumän. St.A, v. 1896.. (4 4050. 2025. 86, 80b3z.6

810. 405Ruſſiſche Präm.Anl. 1864 z 100 Rbu.
do. do. 1866 do.do. St.Anl. v. 1880 625. 125 Rb.) 91,50bzdo. Goldrente 1884 5 1000. 500.99,55B

125 R.

z r z 2040. 4 I coenKredit 100 111,006do. 310 do. gar. o 1500. 76560 v
150 Rb.

Schwed. St. Anl. v. 1886 3/2 5000. 500
do. do. v. 1890 3 5000. 1000.

J 500Spaniſche Schuld abgeſt. 4 24000-1000P..

Serbiſche GoldPf. 4050 405 „606Türkiſche Adminiſtr. 1903 408 199882
do. ZollOblig. 1886 25000-500 Fr.
do. 400 Fres.-Loſe. 128,006bz.BUngariſche Staatsr. 1897 10000-100 Kr. 89,10
do. KronenRente do. 98,206z

Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe.
nsfuAnh. Deſſauer Pfanrheus 4 3000--200

Berl. Hyp.Bk. 80070 abg. 4 5000--100399,50b3
do do 3 5000 100 93,30bz. GBrſchw.Han.Hypt.Pfdb.

Serie X. 5000--20095, 50b Gdo. XX unk 1910 do. 96,09do. VI XVII. 4 do.do. XVIII uk. 1905. 4 do. 101,00bz Gdo. XXI unf. 1911. 4 do. 102,256Dtſch. Hyp.Pfd. IV, V, VI. 3000--200 113,0063 G
do. I Ia tkonv.. so000o 200 7-d on do 190406do. T unk. 1908. do. 101,10b3 Gdo. XI, XII unk. 1910 do. 101,606b3.G
do. XIII unk. 1913 do. 32/809do. I. do. 25,25bz Gdo. IX unt. 1905 do. 38do. Kom.Ob!. uk. 1913 do. 102,256Hamburg. Hypoth.Ppfdbr. do. 100, 40bzS. 251-—-310ut b. 1905 do. 100,do. S. 341 400 u. b. 1910 do. 101,7065. G
do. S. 301—310uk. b. 1908 do. „756
do. S. 46 190 u. b. 1905 2000--200 25,003 G

g. t u. konpv.
Hann. Bod.-Pf. Iunkb. o.o. d Tunry d 2000 100 3236,256G

do. III unk. 1904. 5000.-100 40000o. IV-- VI unk. 1906. do. 100.,506do. VII unk. 1908 do. 101,008Meininger Hyp.-Pföbr. 3000-—50 36,50bz. G
do. unkündb. b. 1906.. do. 101.068do. Präm. Pfdbr. 300 133,90BNat.Hyp.Krd. rzb. conv. 3000- 200 95,000Neue Voden A. 1000 100 239,8065. G
9 do O. do. 95,256Nordd. Grund-Kredie en rm 3000100 100,008
do. VI unk. b 1964. do. 1090,5065
do. XI tdb. unv. 1910 do. 191,59do. XII unk. 1912 do. 102,00b. Gdo. XIV unk. 1912 do. 1092.906do. VII unt. b. 1564 do. 3200do. VIII, X. do. 35882do. X unt. 1912 do. 27905Pr. Bd. Kr. I. 5000--100 95,206do I. z do. 1190x d dis unk. isös do. 190,2665Preußiſche Pfandbr.Bank

do. XXV unk. 1914 102,75do. XXVI 15914 38/. 32do. XVII- 12905 1./ do. 94,80bz. Sdo. XVIII ut. b. 1908 I. a do. 25.300.6
do. XVIII uk. b. 1908 4 do. 101,306
do. XIX unk. b. 1909 do. 101 40t4do. XX u. XXI b. 1910 4 do. 101,40bdo. XXII unk. 1912 do. 102,25b. Gdo. XXIII 1912 do. 22,90bj 6p do. z 9090 96,reuß. Kleinb. D. uk. 1904do. do. uk. 1908 do. 33:588

Komm.Oblg.2 do. s
do. do. 19Pr. Ztr.-Bod.Pfdöbr. v. 18
do. v. 1886, 1889, 1894

1896 unk. bis 1906

r

T22229 o

8888888 o v wo 8

r

I

do. J bis 1909.

do. do. VI uk. 1910
do. do. VII uk. 1918

Pemmerſche e
S

D

O

ch
leſiſche

Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.
Anatoliſche Ser. r Bl

B.

Böhm. Nordb. Gold-Obl.

DuxPrager Gold Obl.
Galiz. Karl-Ludwig 1890.
Gr. Ruſſ.-Eiſenb.-Geſellſch.
JvangorodDombrowo
Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.-Oderberg Gold Obl.

7

n ää

w

d

Kronprinz Rudolfsbahn
do. (Salzkammergut)

Koslow,-Woron. 1889
Kursk. Chark.Azow 1889
Kursk-Kiew v. 1886
LembergCzernowitzer ſtfr.
Lübeck-Büchen. v. 1902
Magdeburg Wittenberg

Msk.Kiew-Wor. unk b. 1906
MoskauRjäſan
MoskauSmolensk.

J 5

Northern-Pac. e

Oreg. Railr. u.
Orel-GriaſiObl., gar. v. 87

d do. v. 1889
Oeſt. Ung. Staatsb., alte

do. do. 1874

H. 00

do. do. GOeſterr. Lokalbahn

Nordweſtbahn gar.
Portug Eiſenb.-Obk. 1886

n

Rjäſ.-Uralsk, gr. unk.b 1905
do. 97 gr. unk. b. 1908

g

Ruſſ. Südweſtbahn
Rybinsk, gar. unk. b. 1906

Seſter. Südbahn (Lomb.)

St. Louis u. S. Fr. rz. is3i

do. do. 1931Schweiz. Zentralbahn 1880
Transkaukaſiſche v. 1882..

Ungar. LokalEiſenb.Anl,

Ungar.Galiz. (gar.).
WarſchantWiener 1oer

v

e

S
G

n

e

Eiſenbahn StammPrioritätsAktien.

Breslau-Warſchau.

Aachen-Maſtrich. e
Buſchtiehrad. B. Lit. B.

2

Frankfurt. Güterbahn
Halle Hettſt. Eſb.Akt.

d d bliHalberſt.Blankenbg.
Jtal. Mittelmeerbahn

Oeſterr. Nordweſtb.
RaabDedenburg

Reichenberg-Pardubitz

Cöln. WechſelBank
Danziger atbank
Dtſche. Eff.B. (Hahn)

do. Hyp.B.(Berl.)
Dresdn. BankVerein
Deutſche Nationalbank
Gothaer Privatbank
Hannoverſche Bank.
Hamburger Hyp. Bk..

Königsbg. Vereinsbk..
Lübeck. Kommerzbank.
Mecklenburg. Hypoth.
Meining. Hypoth.Bk.
Mttldtſch. Bod.Kr.A.
Norddtſch. GrundKrd.
Oldenbg. Sp. u. Leihb.
Preuß. H.Bk. abg. u. n.

do. Leihhaus konv.
do. Pfandbr.Bank

Roſtocker Bank
Rhein. DiskontoGeſ.
Schnaraburg p.B.

do. andesbk.
S T

n äääen

Weſtfäliſche Bank

Dividende 1902 1908

J

r 7 J
o

Weſtdtſche. Bd. Kr.A. 6

1500. 750

Wiener Bankverein 1000. 400 Kr. 142,10bz.
Wiener Unionbank. 6 200 ö. Fl

Bergwerks und Hütten Aktien

r Bergwerk 35Aplerbeck Steinkohlen 4
Baroper Walzwerk.
Berzelius Bergw.
Brſchw. Khlw. St. Pr. 10
Buderus Eiſenwerke. 5

ConcordiaBergwerk. 18
Conſol. Marienhütte. O
Dortm. V.A. Lit. D. S
Duxer Kohlen kon. 12
Gelſenkirch. Gußſtahl. 0

kon. 0
nowrazl. Steinſ.B.

KönigWilhelmSt.Pr. 5
Leopoldsgr. Edderitz.
Louiſe Tiefbau kon. 0

do. do. St.Pr. ONordſtern Kohlenbgwk. 16
MagdeburgBergwerk 35
Martenhütte Kotzenau 8
Rhein. Anthr.-Kohlen
Stadtberger Hütte. 0

J

r r e

wer

on

0

o

v ſ7176,.1 20200 Tlr.
1000

1000
200 Tlr.

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

AdmiralsgartenBad
Annaburger Steingut
Archimedes 3Berl. Bazar Genußſch. 10

Größe derZinsfuß Stücke in M.
Allg, Deutſche Kleinb.. 600. 300
Allgem. Elktr. Geſellſchaft 1000. 500
Aſcherslebener Kali. do.Bochumer Gußſtahl. 4 1500Deſſauer Gas. 1000. 500Dortmunder Union. do.Gr. Berliner Straßenb. 2000 100
Hamburger Packetfahrt. 1000. 500

enckel- Obligationen 5000.1000.500
ibernig 1000. 500aurahütte 1000Naphtha Obligationen 5000. 2000.

1000

Norddeutſcher Lloyd. 5000 200
do. do. v.1901 5000-500Pberſchl. Eiſenbahnbedarf 500

do. EiſenJnduſtrie 1000. 500
Thale Eiſenwerk do.Zoologiſcher Garten 300

Jnduſtrie-Aktien.
GrößeDividende 16902 der Stücke
1000
do. 141,00b1000. 500 163.60

200 Tlr.

Dividende ſ1soaſusos Hin i.

5 (5 1./1 500 91,006
erl. rlottenc burg i. Liqu. 7 do. 760,00bz B

S do. Neuſtadt, i. L. S 600 „0Cbz.S Paſſage konv. 4 (4/2) 1.ſ1 1600. 800 9,40b3.2 Kurtrſtend. Ge
ſellſch., i. Liqu. 1000 307,006Berliner Bockbrauerei 8 1.10 1000. 300 150,90bz.

do. Brauerei Königſt. 6 do. 1500.1200.300 116,00 B
do. Böhm. Brauh.. 10 10 t 200 Tlr. 200,1906
d L is.: s I6 7 v Loos eo. Br. Schultheiß. .1000. 68,do. d 5 1.ſ10 200 Tlr. 115,50bz G

Berthold, Meſſingl. 10 [10 1./1 1000 168,806Bresl. Wagenb. Linke. 6/48 do. 100 Tlr. 234,0005 G
Breslauer Oelfabrik.. O 3 1./6 200 Tlr. 5,756Braunſchweiger Jute 12 12 1.7 1000. 900. 300 188,506. G
Braunſchw. Straßenb. 41 5 1./1 1000. 500
Breslauer elektr. do. 42 do. 1000 (116.50v

i. Liqu. 200 Tlr. 11710Waſſerw. 14 1.10 1000. 300 312,00bz. G
emn. Maſch. Zimm. 5 8 1.7 j 100 Tlr. 104,7

Danziger Oelmühle. 8 0 1.6 1000 64 78bz.
Dtſche. Juteſpinnerei 8 1./1 1200. 600 156,406b5
Düſſeldorfer Waggon 10 14 1.7 1000 288,006
EgeſtorffSalzwerke. 8 (6 1./1 500 Tr. 146,7 56
Erdmannsdrf. Spinn. 2 1 do 500 59,50bz. G
Elberfeld Farbenfabr. 22 do 1000 499,00bz. G

löther Maſch.Aktien 5 6 do do. 16,00btz. Geund Maſch. konv.. 8 1.7 300 316,00bz. G
riſter Roßm. konv. 8 10 1./1 1000. 300 158,00 b.
erresheimer Glash. I2, x do. 1000 185,906z. G

Geſ. f. elektr. Untern. 0 do. do. 130,506b3.
Gummifab. Fonrobert 4 2 1.1 1000. 300 Sdo. Voigt Winde. 4 do. 1000 100,50C

do. Volpi Schlüter

ab e 30 7 do. 300 uHarbg.Wien Gummi I21 1./7 1500. 300 284,006. G
Harkort St.Pr. Bgwk. do. 1200. 600 141,9065.

do. Brückenbaukonv. 4 1.1 1200. 400 102,756b6z. G
do. do. St.-Pr. 6. do. 400

S ere, Lederfabr. 10 10 do. 1000 144,Subz. S
s konv. 5 do. 1000. 300 101,0063.6Keyling Th. Eiſeng. 5 do. 1000 125,000z. G

Magdeb. Straßenbahn 5 6 do. 1000. 500 144,05bz.
Maſch. Breuer 0 2 do. 1000 118,256Norddtſch. Wollkämm. 10 10 do. do. 169,70bz.
Neuroder Kunſtanſtalt h 1.7 do. 92,00 b. E
Neuß, Wagenb. i. Liqu. ffr. i. 95 396 455,006
Nienbg. Maſchinenfab. (0 1.7 1000 72.756Nordd. Eiswerke. 1 0 1.f1 200 DTlr. 50,8065. G
Allg. Berl. Omnibus

geſellſchaft 6 14 do. 1200. 300 793
Oppelner Portl.Cem. z 5 do. 1500. 600. 300 158,0
Stettin. Straßenbahn do. 1000. 500Schäffer Walcker. 0 1 do. 1200. 600 63.80b4. G
Schimiſch. Portland

CementA. z 7 do. 1000 161,8063.
Schleſiſche Cement. 627 e do. 1000. 600 166,00b.
Stettin. Cham. Didier 15 18 do. 1000 327,75 be

do. VulkanB. 14 14 do. 1000. 600 288,00bz. G
Stralſ. Spielk. St.-P. 6 I. /7 1200. 600 127,00bz. G
V. Köln. Rottw. Pulv. 9 12 u. 1 1200 252,00 bz.
Weſtf. Stahlwerke O 0 1.]7 1000 130,50b3. G
Wilhelmshütte konv. 2 do. 1200.1000.300 87,55 bz. G
ZuckerfabrikFrauſtadt 15 1./9 1000. 500 167,00bz. G

Diskont.
Berlin 5. Lombard 6. Amſterdam 3. Brüſſel 3. Kopen-
hagen 4 London 3. Madrid 4 NewYork 5. Paris 3.Petersburg 5 Portugieſ. Plätze 4. Rom 5. Schweiz. Plätze 4

Norwegiſche Plätze 5. Wien 8

Umrechnungs-Kurſe.
1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld.
holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 Mk.,
1 Gold Rubel 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta
oder 1 Lei 0,80 Mk. 1 ſkand. Krone 1,12/2 Mk. 1 Peſo

4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Kurs in Mark.

Dukaten. Per St. 9,73BDollars Per St. kgJmperials Per St. 16,2263.Rapoleonsdor. ver St. 16,498Sovereigns e III per St. 20,33bz.Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,35bz.ranz. Banknoten per 100 Fres. 81,00 z.
eſterr. Banknoten per 100 Kr. 84,9563 G
do. Silbercoup. (Berlin einlösb.) 847

Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 216,18bz.

Leipziger Börſe vom 4. November.
Deutſche Fonds. Jnd. Aktien und Obligationen

ginsfuß
K. Sächſ. Renten Anleihe

do. do.
do. do.do. St. Anl. v. 1855. W
do. do. v. 1852-68 0
do. do. v. 1867 S
do. do. v. 1869
do. do. v. 1852-68
do. do. v. 1867 s

do. v. 18699

do. do. do.do. Landrentenbriefe
do. Land.K.Rentenſch.

do. do. do.Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.)
do. do. v.1875/79(cv.)

do. do. v. 1882
do do. v, 1893
do. do. v. 1897
do. do. v. 1902

Leipzig v. 1865 Theat.-Anl.
do. v. 1897 Ser. I
do. v. 77 u. 87
do. v. 1 Ser. II Ado. v. 1876/85(ch.)u. 87

do. v. 1800 (S. U 67)

do. v. 1897 Ser. I A.
do. v. 1897 Ser. II.

Altenburger Landobl.

do. fr. Löb. Zittau La. A
La. B

do. v. 1897 Ser. II A
a

Größe der
Stücke in Mk.

5000. 3000.
1000

500

300. 200. 100
100 Tlr.

6000. 1500.

5000. 100
O.

500. 300. 100

5000 100
d O. 30 10000--100

2

r

S

AußigTepl. 500 fl. 10
Böhm. Nordbahn.

B.. 11

Dividende 1902 1908

viſgacrer Lit. A. zu

do. do.Graz-Köflach. e

Größe der
Stücke in Mk.

500 Fl.
150 Fl.
525 Fl.
200 Fl.
200 Fl.

Bank- und Kredit-Aktien.

Bank f. Sprit u. Prod.
Barmer Bankverein
Berl. Kaſſen-Verein
Börſ.-HandelsVerein
Braunſchweiger Bank
Brſchw.Han. Hyp. Pk.
Breslauer Disk.-Bank 4

Allg. D. Kr.A. Lpz.

Dresdener Bank.

Gothaer Privatbank

Leipziger Hyp.Bank.

Sächſ. Bank.
Comm. u. Disk.-Bank
Cob. Goth. Cred.Geſ.

Rechnungen, Fakturen,

8

6

6

Kredit u. SparBank

s
Zwickauer BI

ſowie alle ſonſtigen

merkantilen Pruchſachen

liefert preiswert

Zins Größe derDividende 1902 1903 Krm. Stücke in Mt.

Chemn. WerkzeugM.
m re 0 (0 1.17 100 Tlr. 105,002

öllw. Papi z.Pale earr. 24 12 do. 800 231008
Dörſtewitzer Aktien 2'22 e do. 400 64,256
D. W. M. (Sonder- do. 100 Thlr.mann Stier)V.A. 1000 850,7 5GGeraer Juteſp. Lit. A. 24 24 1.1 500 4,
Germania(Schw.&S.) 1 1 do. 106,00
Gersd. Steinkohl.V. S 300 4258

u s 17 do. g206alleſche Str.B.. O 1./1 1000. 500 97,506
ette Elbſ.-G.Akt.

1

0 h nKörbisd. Zuckerfb. 8 1.ſa 200 Thlr. [130,506
7
8

Leipziger Gr. elektr.
Straßbahn. 3 1.1 1000 176,756

2Bankf. Grdbeſ. Leipzig 8 a do. do. 134,756bz.G
Leipziger Baubank. 5 S do. 100 Tlr. o

do. Elektr. Werke 3 do. 1000 130,006do. elektr. Straßenb. 3'/2 do. do. 100,756
do. Bierbr. Reudnitz,

v. Riebeck Co. 10 1.10 do. 218,0606
do. Kammgarnſpin. 11 4 1.1 100 Tlr. [156,008
do. Malzf. Schkeuditz 9 7 e 1.9 do. 157,506

Mansfelder Kuxe. 15 890bz GNaumb. Brnk. A. G. A. 10 10 1.4 1200. 300 178,09 B
Portl.Cementf. Halle

Sächſ. Kmgſp. (Solbr.) 71

do, M.Fab. (Hartm. 0 1. e Fr. 113,256
1200

do. Wbſt.F. (Schönh.)

0

3

0

1 do. 100 Tlr. 20,002Thür. Gasgeſ. Leipz.. 1 z
1

1 12
5 15 1.1 100 Tlr. 256,00B
5do. Stamm-Pr. 15 do. 100 Tlr. 286 00B

S.Thr. Br. V. St. A. 5 0 do. 600. 1200
do. St.Prior. S 20 do 600Zeitzer Par. u. S.-A. 9 1.14 1000. 500 [157,756
do. do. Oblig.49 .UL. i 1000. 500. [100,

300
uckerfabr. Glauzig. 62 10 1.6 200 Tlr. „75523 s c 1000. 500 153250

r

s

2

2

Zins GrößeZinsfuß term. der Stücke
AußigTeplitzer 3 e 1. 5000 -300 94,60b3.6
n Nordbahn von 82 G. 4 do. 3000.1500.300 100,606G
Buſchtiehr. (ſtfr.) 4 II. 4/1010000. 2000Kr 100,506

do. 400. 200 Kr. 100,400do. Kr. 4, 200 do.
Dur 3utb. 300 Fl. Silb. 99,506o.

4
4

Dux Vodenbag em. kises do. (100. 306 100 188780

do. I 1871 5 I. 4ſ10 109,756
walz. g 3 t e 1ä dl. 188800
t o. dnſer c. h z de o ar. eKaſchauOderbg. 89 Silb. 4 do. Iväe Fl. 99.906

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thieloe
Halle a. Leipigerſtraßfe 87 (Eingang Gr. Frauhausftr. 30).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit Beilage.
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